Liebe Familie Kämmerer,
liebe Trauergemeinde,

Wer Menschen gewinnen will, muss das Herz zum Pfande einsetzen. So lautet ein Zitat des seligen Adolph Kolping. Ich glaube, es gibt kein besseres Zitat um das Wirken von Albert Kämmerer für das Kolpingwerk zu beschreiben.

· Albert Kämmerer war über 60 Jahre Mitglied der Kolpingsfamilie Dahn. 
· Er gehörte dem Vorstand der Kolpingsfamilie Dahn von 1961 – 1987 an. Die überwiegende Zeit davon war er 1. Vorsitzender.
· Er setzte dabei sich vor allem für die Kolpingkapelle und die Jugendarbeit ein. Unter seiner Führung gab es in Dahn viele hervorragende Konzerte der ehemaligen Dahner Kolpingkapelle zusammen mit befreundeten Kolpingkapellen aus ganz Deutschland. Er hat die Verbandsarbeit der Dahner Kolpingsfamilie im gesamten Bistum  und weit darüber hinaus publik gemacht. 
· Er sah außerdem Aufgabe darin, die Kolpingsfamilie wieder stärker in ihrem angestammten Tätigkeitsfeld, der Arbeitswelt, zu verankern. Förderung von Ausbildungsmöglichkeiten und Schaffung von Arbeitsplätzen in der Region Dahn waren ihm ein Anliegen.
· Auch im Kolping Bezirksverband Pirmasens / Zweibrücken war er lange Jahre im und für den Vorstand in den unterschiedlichsten Funktionen aktiv. Dort konnte er eine Belebung der Bezirksverbandsarbeit bewirken.
· Albert war ein sehr eifriger Kämpfer in der Kolping-Verbandsarbeit. Für das Eintreten für die gute Sache war ihm kein Weg zu weit und keine Mühe zu viel. Und wenn sein beharrliches Engagement auch manchmal zu Diskussionen führte, so ging es ihm aber immer darum, sich für andere einzusetzen oder eine Verbesserung für seine Mitmenschen zu erzielen. 
Im Namen der Kolpingsfamilie Dahn, des Kolpingwerkes Bezirksverband Pirmasens / Zweibrücken und des Kolpingwerkes Diözesanverband Speyer würdige ich Albert Kämmerers große Verdienste im und für das Kolpingwerk. Wir verlieren einen großen Kolpingsohn. Wir werden für ihn beten und ihm ein ehrendendes Gedenken bewahren. 
Zum Paradies mögen Engel Albert begleiten. Dort wird jeder Schmerz in Freunde verwandelt. Die Worte aus der Heiligen Schrift zum Geheimnis des Glaubens, an das Albert glaubte, was auf Erden noch kein Auge gesehen und noch kein Ohr gehört hat, erfüllt sich nun an ihm.
Mit einem Zitat von Dietrich Bonhoeffer, das Albert immer viel Zuversicht gab und das uns Christen als Kraftquelle dient, möchte ich schließen:
Von guten Mächten wunderbar geborgen, erwarten wir getrost, was kommen mag. Gott ist mit uns am Abend und Morgen und ganz gewiss an jedem neuen Tag. 
